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Amts Blatt 


No. 5. Marienwerder, den Aen Februar 1842. 
=>2 z 


Das iſte und 2te Stück der diesjährigen Geſetzſammlung enthaͤlt unter: 
No. 2227. die Miniſterial Erklärung über, die zwiſchen der Koͤnigl. Prenfis 
ſchen und Herzoglich Braunſchweigiſchen Regierung getroffenen Ueber⸗ 
einkunft zur Befoͤrderung der Rechtspflege vom 7 December 1841. 

No. 2228. die Allerhoͤchſte Order vom 11ten December 1841, betreffend den 
Zahlungs Termin der Kaufgelder im Subhakations; Verfahren in 
der Rhein: Provinz vom 11ten December 1841. 

No. 2229. die Verordnung wegen näherer Beſtimmung der im §. 5. der 

> Kreis Ordnung für das Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum 

Ruͤgen vom 17ten Auguſt 1825 enthaltenen Vorſchriften uͤber die 
Vertretungen im Stande der Ritterſchaft, vom 13ten December 1841. 

No. 2230. die Ullerhöchſte Kabinets Ordre vom 22ſten Dezember 1841, ber 
treffend die Auslegung der Declaration vom 6ten April 1839 in 
Auſebung der Rechtsmittel der Nichtigkeitsbeſchwerde gegen Erkennnt⸗ 
niſſe über Bagatell⸗ Objecte. 

No. 2231, die Allerhöchfte Cabinets Ordre vom 18ten December 1841, betreffend 
die Gültigkeit und exekutoriſche Kraft der von den General-Kommiſſi⸗ 
onen und übrigen Auseinanderſetzungs⸗Behoͤrden beſtaͤtigten Rezeſſe. 

No. 2232. die Allerhoͤchſte Cabineis Ordre vom 31ſten December 1841, den 
Tarif der am Rhein und an der Moſel zu erhebenden Schiffahrts⸗ 

Abgaben betreffend. . 

No. 2233. die Allerhoͤchſte Cabinets Ordre vom 11ten Januar 1842, wegen 
Abänderung der in dem Zolltarif vom 24ſten Oktober 1839, zweite 
Abtheilung, Artikel 25. pos. X. vorgeſchriebenen Zollſaͤtze vom ein: 
gehenden Zucker. 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


I. In dem Allerhoͤchſten Landtags» Abſchiede für die Preußiſchen Provin 
als Stände vom 7ten November 1841 II. 23. haben Seine Majeſtaͤt der 
König Allergnädigſt zu befehlen geruht, daß die von dem Königlichen Mini. 
ſteris der geiſtlichen ze. Angelegenheiten unter dem 24ſten Oktober 1837 er⸗ 


laſſene Verfügung, betreffend das Ergebniß der über die Einwirkung des 
Nusgegeben in Marienwerder den öten Februar 1842. 1 
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Gymmnafialsliinterrichts auf die koͤrperliche Entwickelung der Schuler angeſtell; 

ten Unterſuchung, bekannt gemacht werden ſolle. Dieſem Allerhoͤchſten Be⸗ 

fehle gemäß bringen wir die gedachte Verſuͤgung des Koͤniglichen Miniſterii 

der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, welche der heutigen Nummer des Amts 

blattes als beſondere Beilage beigegeben iſt, hiermit zur ‚öffentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 10ten Januar 1842. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


II. Des Königs Majeſtaͤt haben dem Einfafien Joſeph Langowski zu 
Malachin, Kreis Conitz, zur Anerkennung ſeines Verdienſtes bei der Rettung 
eines Kindes der Frirſchſchen Eheleute zu Malachin aus einem brennenden 
Haufe, mitlelſt Allerhoͤchſter Cabinets Ordre vom 29ſten Dezember pr. die 
Rettungs⸗Medaille am Bande allergnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 
Marienwerder, den 25ſten Januar 1842. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abibeilung des Innern. 


III. Den in den Grenzen der Czersker Güter, neu errichteten beiden Unter 
ſoͤrſterEtabliſſements find mit unſerer Genehmigung die Namen Jäͤgerthal 
und Charlottenthal beigelegt worden. 
Marienwerder, den 19ten Januar 1842. N 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Der bisherige Feldmeſſer und Maurermeiſter A. Göbel jun. iſt nach 
wohlbeſtandener Prüfung vor der Königlichen Oberbau-Deputatton von der— 
ſelben als Privatbaumeiſter fuͤr den Landbau fuͤr qualifizirt erklaͤrt worden, 
und hat ſich in dieſer Eigenſchaft in Graudenz niedergelaſſen. 
Martenwerder, den 28ſten Januar 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


v. Da in Zawadder Muhle die Pocken-Krankbeit unter den Schaafen 
völlig aufgehoͤrt hat, fo wird die deshalb unterm 29ſten September v. J. an⸗ 
geordnete Sperre wiederum aufgehoben. Marienwerder, den 22. Januar 1842. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Da die Naͤude Krankheit unter den Schaafen in Firſchau, Schlochau— 
ſchen Kreiſes vollig aufgehört hat, fo wird die deshalb angeordnet geweſene 
Sperre hiermit aufgehoden. Marienwerder, den 24ſten Januar 1842. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abiheilung des Innern, 
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dunn Sicherheits ⸗Poltzei. 

VII. Der Tagelöhner Werner aus Langenfurth, bei Woldenberg, welcher ſich 
in den letzten Jahren mit ſeiner, aus feiner Eßefrau und 5 Kindern beftes 
benden Familie in Schneidemübl aufgehalten bat, bat ſich vor einiger Zeit 
von dort entfernt und ſo der gegen ihn wegen Pferdediebſtahls eingeleiteten 
Kriminal- Unterſuchung entzogen. Sein Aufenthalt ſowohl als der ſeiner 
Familie, welche ihm nach Ausweis der Nro. 1797. der Merkerſchen Mitthei⸗ 
lungen pro 1841 vom Magiſtrat in Schneidemuͤhl erlaffenen Bekanntmachung 
wahrſcheinlich nachgereiſt, hat bis jetzt. nicht ermittelt werden koͤnnen. 

Alle Polizei: Behoͤrden werden erſucht, den unten ſignaliſirten Werner 
im Betretungsfalle feſtzunehmen und uns davon zu benachrichtigen. 

Dt. Crone, den 24Aſten Januar 1842. 

Koͤnigliche Inquiſitoriats⸗ Deputation. 
Signale ment: 

Religion — evangeliſch, Geburtsort — Langenſurth bei Woldenberg, 
Alter — circa 45 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare — ſchwarzbraun, 
Stirn — hoch, Augenbraunen — ſchwarzbraun, Augen — unbekannt, Nafe 
und Mund — ſtark, Bart — ſchwarzbraun (kleinen Backenbart), Kinn und 
Geſicht — laͤnglich, Geſichtsſfarbe — gefand, Statur — ſtark. 


VIII. Der 19 Jahr alte Junge Joſeph Falkowski, gebürtig aus Kosciellee 
bei Neuenburg, katholiſcher Religion, von braunen Haaren und Augen (von 
welchen das rechte krankhaft), kleiner und ſchwaͤchlicher Statur, iſt in der Nacht 
vom 10ten zum 11ten d. M. aus dem Diehſt des Gutsbeſitzers, Lieutenants 
a. D. Herrn Schwarz zu Weichſelburg entwichen und der Veruͤbung eines 
Diebſtahls, beſtehend in einem grau ruchenen Mantel, einer blau tuchenen 
Jacke, einer weißen Ziqpé⸗Weſte, einem Paar grau leinenen Hoſen, einem 
blaubunt“ kattun: Hatstuche, einer Pelzmuͤtze und 10 Sgr. 6 Pf. baar 
Geld, an ſeinen Nebendtenſtboten dringend verdaͤchtig. 

Die Wohlloͤblichen Verwaltungs: Behörden werden ergebenſt erſucht, auf 
den ꝛc. Falkowski gefälligſt zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und 
bier ablieſern zu laffen. Marienwerder, den 26ſten Januar 1842. 

Koͤnigliches Domainen Rent: Amt. 


IX. Der wegen Mangel an Legitimation bier angebaltene, unten ſignaliſtrte 
mittelſt Reiſe Route vom Aten December v. J. nach Gollub gewiefene Abs 
deckerknecht Joſeph Sabutſch, iſt dort nicht eingetroffen. | 

Die Wohlloͤblichen Polizei Behörden erſuchen wir ergebenſt, auf den 
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Sabutſch zu vigilisen und ihn im Betretungsfall nach Gollub, mittelſt Zwangs⸗ 
Paſſes zu verweiſen. Thorn, den 1Aten Januar 1842. 

Der Magiſteat. 

Signale ment: - 

Geburtsort — Culm, Aufenthaltsort — Gollub, Riligion — katholiſch, 
Alter — 25 Jahre, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — braun, Stien — 
bedeckt, Augenbraunen — braun, Augen — blaugrau, Naſe und Mund — 
gewoͤhrlich, Bart — blond, Kinn — rund, Geſicht — oval, Geſichtsſarbe 
— geſund, Statur — mittel, * 

X. Der unten näher ſignaliſirte Knecht George Kubatz, welcher wegen 
Diebſtabls in der Zwangs Anſtalt zu Grandenz inhaftitt geweſen, und von 
uns, nach verbuͤßter Strafe, mittelſt Reiſe Route vom 13ten November pr. 
in feine Heimath nach Polniſch Kruſchin bei Bromberg dirigirt worden, iſt 
nach der Anzeige der Diſtrikts⸗Polizei-Behoͤrde zu Okollo, daſelbſt nicht eins 
getroffen. Es werden daher ſämmtliche Militair und "Civil: Polizei: Behoͤr⸗ 
den erſucht, auf den ꝛc. Kubatz zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle nach 
feiner Heimath zu dirigiren. Culm, den 21ſten Januar 1842. 

Der Magiſtrat. 
Sig niglement. 

Geburtsort — Polniſch Kruſchin, Wohnort — Okollo, Stand — 
Knecht, Religion — evangeliſch, Alter — 20 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 2 
Zoll, Haare — dunkel, Stirn — flach, Augenbraugen — dunkel, Augen — 
beaun, Naſe und Mund m gewößnlih, Zähne — gut, Bart — blond, 
Kinn — rund, Geſicht — oval, Geſichtsfarde — gefund, Statur — unterfeße, 


Perfonal- XI. Der Rittergutsbeſſtzer von Wollſchläger auf Zoldau iſt an Stelle 
Spronik der des nach dem Großherzogthume Poſen verzogenen Gutsbeſſtzers von Woll 
Al ſchläger auf Tucholka, der Rittergutsbeſizer Wunderlich auf Paglau an 
Stelle des verſtorbenen Ritterſchaftsrathes von Jezierski und der Mitten, 
gutsbeſizer von Weſternhagen auf Ciſſewice an Stelle des verſtorbenen 
Gutsbeſttzer von Pawlowski zum Kreis: Verordneten im Sinne des Lan 
des⸗Kultur Ediktes vom 14ten September 1811 für den Konitzer Kreis ger 
wahlt und dieſe Wahl von der Koͤnigl. Regierung beflätige worden. 

Der Rittergutsbeſiter Herr Major Selle auf Zigeknen iſt von den 
Herren Staͤnden des Marienwerderſchen Kreiſes zum Kreis Deputirten er⸗ 

wählt und dieſe Wahl von der Königlichen Regierung beſtaͤtigt worden. 


(Hierzu als außerordentliche Beilage das Eircular⸗Reſeript vom 24ſten Oktober 1837 in Be⸗ 
treff der Einwirkung des Gymnaſial⸗ Unterrichts auf die körperliche Entwickelung der Schüler 
d und der öffentliche Anzeiger Nro. 5.) 


